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Liebe Mitglieder und Freunde, 

zu den bevorstehenden Feiertagen und zum Jahreswech­
sel möchte Ich Euch alles erdenklich Gute wünschen, 
sowie ein "Glückaur für 1995 

Für die geleistete Arbeit im Jahre 1994. sei es bei Spiel-, 
Trainings-, oder Übungsstunden, aber auch für die Hilfe 
bei unseren Veranstaltungen sei allen ein herzliches Wort 
des Dankes gesagt. 

-~er1ich waren vie_le freiwillig und une)genmltzig für 
unseren Verein lätjg , dies möchte ich hiennit noch einmal 
würdigen. 

Oft, so scheint es, wird dies als Selbstverständlichkeit 
hingenommen. Daß dem nicht so ist, sollte meiner 
Ansicht nach viel öfter betont und klargestellt werden. 

Nochmals allen ein "Dankeschön" und viel Freude bei 
den Feiertagen! 

Dies wünscht Euch Euer 
Hennann Gläßgen 

Vorsitzender 

Fröhliche Weihnacht überall ... 1! 

Fröhlich wahrscheinlich auch für die Meisten von uns, 
- iedoch ab diesem Jahr erstmals ohne gemeinsame 

~'-..eihnachtsfejer. Eine weitere TradiUonsveranstaltung 
deS TSV gehört damit nunmehr der Vergangenheit an. 
Nachdem von keiner Seite aus akzepta~e Vorschläge 
über die Neu- bzw. Umgestaltung der Weihnachtsfeier 
gemacht wurden, kann man diesen bereits festen 
Bestandtell im Tenninkalender wohl endgültig streichen. 
Die Verantwortlichen von TSV und Sängerclub Echo 
haben sich jedenfalls schweren Herzens zu diesem 
Schritt entsChlossen. Eigentlich schade, wenn man die 
vielen gemeinsamen Stunden an sich vorbeiziehen läßt, 
die man auf diesen Veranstaltungen zusammen verbracht 
hat. 
Bleibt nur zu hoffen, daß die Bemühungen um eine zeit­
gemäßere, möglicherweise auch völlig andere Art, sich 
gemeinsam zu einer JahresabschlußfeJer zu treffen von 
Erfo~ gekrönt werden! 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle noch bei 
allen, die mit Ideen und Artikeln dazu beigetragen haben, 
das Vereinsblatt im vergangenen Jahr zu gestalten. 

Es gibt slchenich das eine oder andere Talent. die noch 
leise vor sich hinschlummern. An toie möchte ich noch 
appellieren: Nur keine Zurückhaltung! Das Vereinsblatt 

muß nicht immer so fonnell erscl1einen; Pep und 
Kreativität sind gefragt, um das Outfit des BlaUes 
ansprechender zu gestalten. Setzt Euch mit mir In 
Verbindung ; Telnr. 7840. 

Zu guter Letzt (und das schon auf der ersten Seite) 
möchte ich es nicht versäumen, allen Leserinnen und 
Lesern eine frohe Weihnacht Im Kreise ihrer Lieben zu 
wünSChen, sowie einen guten Rutsch ins Neue Jahr 1995. 

Ll~ 
~ Handball 

Markus 

Spiel berichte und Ergebnisse der laufenden 
Hallenrunde 

Spieltag 8./S.10. 

Frauen I 
TSG Bretzenheim· TSV 13:14 (9:6) 
Mit einem Sieg, der nicht unbedingt eingeplant war, kehr­
ten die TSV-Damen am Sonntagmorgen aus Mainz 
zurück. Trotz eines miserablen Starts (0:4 Tore) und 
vielen Fehlabgaben schafften es die Wemersbergerinnen 
durch viel Kampf, daß der Vorsprung der Bretzenheime­
rinnen nicht noch mehr ausgebaut wurde. Die 9:6-Tore 
führung des Gastgebers zur Halbzeit war gerecht. Auch 
im zweften . Abschnitt war zunächst das gleiche Spiel; 
zwar bemühten sich d;e TSV-Damen, doch durch vie~ 
technische Fehler schafften sie es zunächst nicht, den 
Abstand zu vet'türzen. Erst in der 41. Spielminute wurde 
zum ersten Mal auf 2 Tore Abstand aufgehott. Durch 
einen Zwischenspurt zum 14:12 wurden dann die Punkte 
doch noch gesichert. Somit stand der TSV mit nunmehr 
5:1 Punkten völlig unerwartet an der TabeHenspitze der 
Regionalliga . 
Tore: Simone Kuhn 113 , Daniela Cherie 4, Christi ne 
Schilling 3. 

Frauen 11 
Schwegenheim • TSV 12:9 (5:3) 
Oie erste Niederlage für unsere 2. Mannschaft, die nur 
mit einem Auswechselspieler antrat. 

Männer 11 
WalsheimiEssingen· TSV 21 :7 (12:1) 
Bis zum 11 :0 hatte die 2. MannSChaft Ladehemmung und 
konnte ohne Auswechselspieier gegen den eigentlich 



nk:ht allzustartten Gegner auch in der zweiten Halbzeit 
nichts ausrichten. 
Tore: Frank Klein 3/1, Markus Braun 2/1, Dirk Eberle und 
Bemd Greve je 1. 

mJugend C 
Rodalbon - TSV 
Halle nicht bespielbar; Spielwertung 0:0, Punkte 2:0 für 
Wemersberg 

NußdOlf 
Nulldorf 
WalsheimlEssingen 

Spiol1aU 15JI6.10. 

Frauen I 

wJB 10:6 
wJC Nußdorf hat abgemeklet 
wJO 6:12 

TSV - TG OSlhofen 11 :11 (6:6) 
Gegen den Absteiger aus der 2. Bundesliga überraschten 
unsere Damen mit einem 11 :11 Unentschieden. Von 
Beginn an vertief das Spiel spannend. Die Gastgeberin­
nen zeig1en nur wenig Respekt vor den stal1ten 
Rheinhessen, so daß sich zu kefner Zeit eine Mannschaft 
mit mehr als einem Tor absetzen konnte. Nach dem 6:6 
zur Halbzeit wurden die Nerven der Zuschauer auch 
weiterhin auf eine Zerreißprobe gestellt. Als Osthofen 
gegen Ende der Partie einige klare Torchancen vergab, 
lag ein Sieg für die TSV-Oamen greifbar nahe. 4 Minuten 
vor dem Abpfiff lagen sie mit 2 Toren in Führung, doch 
nutzten die Gäste eine 6:4 überzahl, um In den letzten 
Sekunden den Ausgleich zu erzielen. Der letztendlich 
ung/ücldiehe Punktverlust schmälert jedoch nicht die 
Mannschaftsleisrung der Wemersbergerinnen. 
Torschülzen: Simone Kuhn 5/3, Christine Schitling 3 , 
Anette Götz 2, Dan/ela Chene 1. 

Männer t 
TSV - HSG ludwlgshafen 1720 (11 :6) 
Auch im fünften Anlauf hat es für die Männer des TSV 
Wemersberg nicht zu einem Sieg gereicht. Trotz einer 
über weite Strecken guten Leistung vertor die Garrecht­
Truppe gegen die HSG Ludwigshafen mit 17:20 Toren. 
Von Beginn an gingen die Wemersberger engagiert zar 
Sache und dominierten in der ersten Halbze" eindeutig. 
Gestützt auf eine sehr gute Abwehrleistung gefangen 
auch In der Offensive teilweise sehenswerte Spielzüge. 
Kurz vor der Pause sah es beim Spielstand von 11:6 
nach einer klaren Sache für die Hausherren aus, doch bis 
zur Pause kamen die Gäste noch auf 11 :8 heflln. Nach 
dem WIederanpfiff war das Spiel zunächst zerfahren und 
betete Mannschaften ließen mehrere gute Chancen zur 
Torausbeute aus. Doch während die Gäste sich bald fin­
gen, wurden unsere Spieler immer nervöser. Zahlreiche 
Pfostentreffer, einige gute Paraden des Gästekeepers 
und erneut vtele technische Fehler brachten die 
Ludwigshafener Immer wieder in Ballbesitz. Bei der 
entscheidenden Phase traf der ansonsten von der TSV­
Deckung gut abgeschinnte HSG~Torjäger Kurt Weber 
gletch zwei Mal in Folge und brachte seine Mannschaft 
damit endgültig auf die Siegerstraße. 
Torschützen: Jan Burgard 5, Pater K~n.04, Tobias KeKer 
3, Helko Brandenburger , Frank SChuhmacher je 2, Mare 
Schuhmacher 1. 

Frauen 11 
TSV - Rhodt 12:4 (5:1) 
Keine Probleme gab es im Spiel gegen Rhodt, das si­
cher1ich noch deutlicher ausgefallen wäre, wenn man 
nicht etliche Male den Pfosten getroffen hätte. 

Oie Tore erzteften: Uarita Leonhardt 6, Manuela Müller 2, 
Simone Eichenlaub, Anette Braun, Bngltte OisQue, Elli 
Kirschenheiter je 1. 

m Jugend B 
TSV - Ungenfeld 17:11 (/:5) 
Gegen die mit nur 5 Feldspiefem angereisten Gäste aus 
Lingenfeld tat man sich lange Zeit schwer. Diese 

verstanden es gut, durch langes Ball halten, Zeit zu 
schinden und mit schnellen Pässen unsere löchrige 
AJMrehr zu durchbrechen. 
Torschützen: Hardy Christmann 6, Thomas MüUer 5, 
Martin Ballmann 3, stetan Hepp 2, Sven Leonhardt 1. 

m Jugend C 
TSV - WalsheimlEssingen 30:13 (14:5) 
Ein absolut verdienter Sieg für unsere C-Jugend, der 
auch in dieser Höhe voll in Ordnung geht, Oer TSV war 
die klar dominierende Mannschaft und zeigte eine 
geschlossene Mannschaftsleistung. 
Torschülzen: Martin Ballman" 9, Tobias SChneider 9, 
Themas Müller 8, Dominik Rubiano 2, Ruwen Dienes, 
Carsten SchilHng je 1. 

wJB 
wJO 
Minis 

Spieltag 18.10. 

m Jugend B 

Hassloch 
Wörth 
WOrth 

11",0-

1 ....... 
8:22 

WalsheimlEssingen - TSV 15:12 (/ :7) 
Eine unnötige Niedertage, d4e nicht nur aus der UOfihtg­
keit des Heimschiedsrichters resuttierte, sondern haupt· 
SIchlich auf die Chancenauswertung zurückzuführen ist. 
Das Spiel unserer Mannschaft verlief ohne Biß und 
Motivation. Enttäuschend auch, daß sich nach dem Spiel 
niemand über diese Nieder1age ärgerte. 
Too;chützen: Hanly ChriSlmann, Thomas Müller je 5. 
Martin Ballmann, steffen Weber je 1. 

Spieltag 22J23.10. 

Frauen I 
TSV 1817 Mainz - TSV 25:17 (14: ...... 
Bei dem ver1ustpunktfreien Tabellenführer aus Mainz hät­
ten die TSV-Handballdamen durch eine konzentriertere 
Mannschaftsleistung sicher1ich mehr erreichen können. 
Durch eine desolate Abwehr1eistung mußten sie dann Ihre 
erste Saisonniedenage hinnehmen. Nachdem die 
Aufbauphase ausgeglichen 'verlief (8:7 Tore nach 24 
Minuten), nutzten die Gastgeberinnen technische Mängel 
des TSV-Spleles konsequent aus und zogen innertlalb 
von .. Minuten auf 13:7 Tore davon_ Im zweiten Abschnitt 
hatten die TSV-Damen mehrmals die Möglichkeit, das 
Spiel wieder offen zu gestalten, doch 5 Holztreffer in 
FOlge, vergebene Konterchancen und 2 Siebenmetertore 
ließen den TSV auf der Ver1iererstraße. 
Tore: $imone Kuhn 8/2, Chrtstine Schilling 7, Regina 
Schttting. Dantefa Cherie je 1. 

Männer I 
TUS Dansenborg - TSV 12: 12 (9:8) 
Unsere Männer kehrten endlich mit dem ersten Punkt 
vom TUS Dansenberg zunJc:k. Mit einer vor allem in der 
zweiten Hatbzeit starken Mannschaft:sJeistung erreichten 
die Spieler von Trainer Watter Garrecht ein 12:12 Unent­
schieden in Dansenberg. Nach der ausgeglichenen 



Anfangsphase zeigte sich Wemersberg von der 
Manndeckung gegen Peter Klein beeindruckt und geriet 

bts zur Halbzeitpause mit 9:6 ins Hintertreffen. Nach dem 
SeitenweChseJ steigerte sich der T$V vor allem in der 
Defensive erf1ebfich. 
Da die Abwehr und vor allem der in der 2. Spielhältte 
eingesetzte Torhüter Klaus Burgard nur noch 2 Feldtore 
und ein Siebenmetertor zuließ , kon'nle auch eine be­
trächtliche Schwäche beim Wurfabschluß ausgeglichen 
werden. Wären die zahlreichen siCh bietenden Tor­
chancen etwas besser genutzt worden , hätte sicherfich 
der erste Saisonsieg herausgespiert werden können. 
TOrschützen; Tobias Keller 412 , Peter Klein 3/1 , Heiko 
Brandenburger, Frank Schuhmacher je 2, Mark BUllJard 
1. 

Frauen 11 
Albe.,;weiierlRanschbach - TSV 8:8 (6:3) 
Ohne Martta Leonhardt und Anneliese Brandenburger trat 
man ersatzgeschwächt an und lag bis zur Pause mit 6:3 
zurück. Durch kämpferischen Einsatz kam man Tor um 
Tor heran und lag sogar 10 Minuten vor Schluß mit 8:6 in 
F~hru~ . t:'ätte m~n dann etwas konzentrierter gespien, 
ware em Steg durchaus möglich gewesen. 
Tore: Simone Eichenlaub 2. Brigitte Disque. Anette 

~_-....-..lun, !Ulke Schuhmacher, Gabt Wüst und Eva-Maria 
Lltenes Je 1 . 

Männer 11 
l;G Albe.,;w.lRanschbach - TSV 22:13 (10:7) 
Uber das 3:3 und 8:6 bis zum 11 :9 konnte man noch gut 
mHhaHen, bis die Routiniers aus AlbeffiWeiier mit einem 
Endspurt das deutliche Endergebnis herstellten. 
Tore: Achim Bachmann 412, OIrk Eber1e Markus Braun je 
3, Michael Götz 2, Dirk Weber 1 ' 

mJugendC 
Lingenfeld • TSV 15:21 (6:14) 
Auch in Lingenfeld konnte man sich durchsetzen und 
einen deutlichen Sieg erringen. Unsere C-Jugend hatte in 
50 Minuten Spielzeit 42 Torwürfe, wobei man 27 Treffet' 
erzieHe; eine Trefferquote von 64% die sich sehen lassen 
kann. Zu seinem ersten Spiel nach langer Verletzungs­
pause kam Jürgen Brechtel. 
Jorschülzen; Thomas Müller 9, Ruwen Dienes 6, Tobias 

.- "dmeider 5. Martin Ballmann .. , Kai Voos 2 Carsten 
'ochilling 1. ' 

Freinshefm 
Albersw.lRanSChbach­
Zeiskam 

Spieltag 29J30.10. 

Frauen I 

TSV 
TSV 
TSV 

TSV · TV Nußdorf 13:14 

13:6 
3:19 
3:9 

Im lokalderby gegen den TV Nußdorf gab es für- unsere 
Handballdamen eine unglückliche Niederlage. Zahlrek:he 
Zuschauer sahen zwar kein schönes. aber ein dennoch 
spannendes Spiel. Wenn die Part'" auch mit einer 
gewissen Härte geführt wurde , erschienen die Entschei~ 
dungen der Schiedsrichter doch oft übertrieben. So 
verhängte sie insgesamt 4 rote Karten und allein gegen 
den TSV 9 Zeitstrafen und zahlreiche Siebenmeter. 
Hauptsächlich durch Tempogegenstöße erspielten sich 
die Gäste bis zur Halbzeit einen 2·Tore-Vorsprung. Erst in 
der zweiten Spielhälfte schaffte WemersbellJ in 6:4 
Überzahl den Anschluß. Danach wechselte die Führung 
ständig, dOCh nutzten die Nußdonerinnen kurz vor dem 

Abpfiff eine gleiche Überzahlslluation zum letztendlich 
glücklichen 14:13 Sieg. Die Tore für Wemersberg erziel­
ten : Chlistine Schilling 7, ~mone Kuhn 312. Ute 
Bachmann. Regin~ Schilling und Daniela Cherie je 1. 

Männer I 
TSV· SG Albe,,;w.lRanschbach 18:18 (9:9) 
Ein gutes Spiel zeigte die Garrecht-Sieben im Lokalderby 
gegen Albersweiler/Ranschbach. Vor allem einer guten 
DeCkungsarbeit war es zu verdanken, daß man gegen 
den TItelfavoriten mehr als ebenbürtig war. Nach 15 
Minuten stand es 3:3, nach 19 Minuten 3:7, aber 
Wemersberg zeigte Moral und glich aus zum Halbzeit­
stand von 9:9. In der zweiten Spielhälfte wurde 
Wemersberg immer stärker und konnte einen 3-Tore 
Vorsprung herauswer1en. EtgentliCh hätte man beim 
Stancle von 17:104, oder 18:1610 der 57. Minute den Sack 
zumachen müssen, machte aber einige unnötige indlvt­
duelle Fehler, die von der SG zum mehr als glücklichen 
Ausgleich genutzt wurden. 

Frauen 11 
TSV - Annweiler 9:4 (4:1) 
Ge:oen den Lokalrivalen aus Annweiler tat man sich lange 
Zelt sehr schwer und führte nach 20 Minuten erst mit 2:1. 
Erst kurz vor Schluß der eISten Halbzeit konnte man sich 
durch 2 Treffer etwas absetzen. Gleich zu Beginn der 
zweiten Hälfte erhöhte man auf 5:1. Durch 
Unachtsamkeiten kam Annweiler nochmals auf 6:4 heran, 
doch drei Kontertore in Folge machten den Sieg doch 
n~ch perfekt. Tore: Mama Leonhardt 4, Brigitte Disque. 
S.mone Eichenlaub je 2, Anette Braun 1. 

Männer 11 
TSV· HF Annweiler 10:18 (6:11) 
Ohne etatmäßigen Torwart tat man sich gegen den 
Lokalrtva/en schwer und verlor letztendlich verdient . 
Frank Klein, der seine Sache im Tor herv0fT3gend 
machte. fehlte im Fekt. Die Tore erzietten: Dirk Eberle, 
M~rtt~s Braun· je 3, Dirk Weber 2, Bemd Greve, Michael 
Götzje 1. 

m Jugend C 
TSV· Hencheim 38:14 (23:6) 
Ohne Mühe gewann Wemersberg gegen den schwaChen 
Gast aus Herxheim. MH einer offenen und aggressiven 
Deckung arbeitete man sich Tor um Tor zum verdienten 
23:6 Halbzeitstaoo vor. In der 2. Halbzeit hatte die TSV­
Sieben mehr Mühe mit der etgenen Kondition als mit dem 
Gegner, da man ununterbrochen Tempo maChte und nur 
ein Auswect1seispieler zur Verfügung stand. 
Torschützen: Thomas Müller 12, Ruwen Dienes 9 Martin 
Ballmann 6, Tobias SChneider 5, Kai Voos, carsten 
Schilling, Michael Bauer je 1. 

wJB 
wJC 
wJD 
Minis 

Spieltag 1.11. 

Männer I 

Annweiler 
Hauenstein 
Annweiler 
Annweiler 

24:2 
3:26 
18:4 
5:14 

TSV - F-riesenheim 10:25 (1 :11) 
Im Pokalspiel der Männer hatten die Spieler des TSV 
gegen den RegionalligaspitzenreHer aus Friesenheim 
nicht den Hauch einer Chance. Vor allem die ausge­
zeichnete Abwehr und der starke Tomüter der Gäste 
brachten unsere Spieler immer wieder zur Verzweiflung, 
so daß In der ersten Halbzeit gerade ein einziger Treffer 



gelang. In der zweiten Halbzeit kamen die Wemersberger 
Angreifer etwas besser zum Zuge, wenn auch nach wie 
vor die Friesenheimer etwas durchschlagskräftiger waren. 
Insgesamt spiegelte das Ergebnis von 10:25 Toren den 
Klassenunterschied korrekt w;der, wobei sich die 
Wemersberger insbesondere in der zweiten Halbzeit, 
achtbar geschlagen tlaben. Torsctlü1zen für den TSV 
waren : Toblas Keller, Adolf Gläßgen, Peter Klein je 2, 
Jan Burgarcl, Helko Brandenburger, Frank Sct1utlmacher, 
Jochen Schilling je 1. 

m Jugend C 
TSV - Waldfischbach 28:5 (12:4) 
Gegen die in dieser Runde noch ohne Nieder1age 
angereisten Gäste aus Waldfischbach ging man von 
Beginn an sehr engagiert zu Wer1<.e, so daß man schon 
zur Pause eine sichere Führung vorgelegt hatte. Vor 
allem die Abwehr steigerte sich in der 2. Spielhältte 
enorm und mußte nur noch einen Gegentreffer 
hinnehmen. 
Torschützen: Thomas Müller 11, Martln Ballmann 6, 
Ruwen Olenes 5, Tobias Schneider 4, Camen Schilling, 
Kai Voos je 1. 

Spieltag 3.11. 

MärlOer 11 
TS Rodalben • TSV 27:13 (14:7) 
Unterstützt durch einen Heimschtedsrichter der seinem 
Namen alle Ehre machte, gewannen die ohnehin stärke­
ren Rodalbener nicht unverdient. ' 
Tore: Frank Christmann 4, Markus Braun 4/1, Frank Klein 
3, Michael Götz 2, Norman Schilling 1. 

Spieltag 8.11. 

Männerl 
TSV·Oudenhofen 18:18 (10:10) 
Beim Spiel gegen Dudenhofen gab es das dritte 
Unentschieden in Folge. Dabei sah es in der ersten Hälfte 
beim Spielstand von 9:5 schon nach dem ersten 
Saisonsieg aus. Mit schnellem Spiel aus der Abwehr 
heraus und einer guten Abwehrteistung, mit einer Mann­
deckung gegen den Dudenhofener Torjäger Makert wirkte 
Wemersberg bis datlin eindeutig übertegen. 00ct1 dann 
kam, wie schon so oft, ein Durchhänger mit einigen 
technischen Fehlern , den die Gäste bis zur Pause mit 
geschickt vorgetragenen Gegenstößen zum 10:10 Aus­
gleich nutzten. Die zweite Häffte vertief zunlcflst sehr 
ausgeglichen, ehe sich Oudenhofen Mrtte der 2. Halbzeit 
auf 13:16 und noch 5 Minuten vor Schluß auf 15:19 
absetzte. Die Manndeckung gegen einen weiteren 
Gästespieler brachte Dudenhofen dann etwas aus dem 

Konzept und sie ließen sict1 zu überhasteten Abschlüssen 
verteiten, was der TSV etwa 90 Sekunden vor Schluß 
zum 18:18 Ausgleich nutzte. Danach hatte Wemersberg 
sogar noch einmal bei Überzahl die Chance zum Sieg­
treffer, die jedoch nicht genutzt werden konnte. 
Tore: Peter Klein 513, Tobias Keller 412, Jan Burgant 
Frank Schuhmacher und Mare Schuhmacher je 2, Heiko 
Brandenburger, Adoff Gutßgen und Mart Burgard je 1. 

Frauen 11 • Lingenfeld 11 
Männer 11 - Pirmasens 

Spieltag 12J13.11. 

Männer I 

9:3 
Pirmasens nicht angetreten 

Beim vertustpunktfreien Tabellenführer in der Verbands­
liga hielt der TSV lange Zeit gut mit und geriet erst in den 
letzten Zehn Minuten entscheidend ins Hintertreffen. Vor 
allem die TSV-Abwehr vor dem sicheren Torwart Fred 
Götz zefgte eine starke Leistung. Etwas unglücklich war 
sichertich dk! Ansetzung der Schiedsrichter KeUerlPaulus 
für d~ Spiel, da bekanntlich die zweite Mannschaft 
des TUS Dansenberg mit dem TSV auf den hinteren 
Tabellenplätzen konkurriert. In einigen entscheidenden 
Situationen konnte man den Eindruck gewinnen, daß 
dies, wenn vielleicht auch unbewußt, die Entscheidungen 
der· Unparteiischen beeinflußte, So mußte sich Wemers­
berg unter Wert geschlagen geben mit 19:15. 
Torschützen: Jan Burgard 5, Tobias Keller 4, Peter Klein 
3, Helko Brandenburger 2 und Mare Schuhmacher 1. 

Frauen 11 
Speyer 11· TSV 10:13 (2:6) 
Oie Mannschaft aus Speyer erwies sich als nicht gerade 
leichter Gegner, der sich trotz eines 4-Tore-Vorsprungs 
unserer Mannschaft während des gesamten Spiels nicht 
vertoren gab und nicht aufsteckte. Vor allem das 
Mitwirken von Anneliese machte sich bei unseren Damen 
wieder bemerkbar, die alleine 7 Treffer zum Sieg beisteu­
erte . Mit 15:3 Punkten steht die Mannschaft zur Zeit an 
der Tabellenspitze . Die weiteren Tore erzielten Bng" " . 
Disque und Mama Leonhardt, je 3. --

Männer" 
Godramstein - TSV 15:18 
Endlich der erste reguläre Sieg für die 2. Mannschaft 
gegen einen schwächeren Gegner, der sich bis zum 
Schluß Jedoch nicht aufgab. Nachdem im Angriff diesmal 
die Aufgabe zufriedensteIlend gelöst wurde, konnte sich 
die Abwehr einige Patzer ertauben otlne den Sieg zu 
gefährden. 

m JugendC 
Albersw./Ranscl1bach • TSV 13:28 (8:5) 
Wernersberg verschlief den Spielbeginn und wachte erst 
beim Stande von 3:1 für Albersweiler auf. Trotz vieler 
technischer Mängel konnte die TSV·Mannschaft ausglei­
chen und eine knappe Führung mit in die Pause nehmen. 
wie ausgewechselt kam dann die Mannschaft aus der 
Kabine und glänzte mit toUen Kombinationen. 
TorschOtzen: Thomas Müfler 9, Martin BaHmsnn ,. 

Tobias Schneider 6, Ruwen Dienes 5, Kai. Voos un<r"' 
Carsten SChilling je 1. 

Ottersheim 
Otlersheim 

SpIeltag 1t./20.11. 

Frauen t 

wJB 
wJO 

3:4 
10:8 

Mainz OS· TSV 14:14 (7:6) 
In einem schwachen Spiel, das nie. Regionalliganiveau 
erreichte, schaffte Wemersberg erstmals nach 3 Nieder­
lagen in FOlge wieder einen Punidgew;nn. Zwar tlätten dte 
TSV-Oamen mit etwas mehr Schußglück das Spiel Für 
sich entSCheiden können , doch aufgrund der vie~ 
technischen Mängel im TSV-Spiel war die Punkteteilung 
dem SpfeJverieuf entsprechend. Torschützen: Christine 
SChilling 4, Reglna Schilling 4/2, Simone Kuhn 212, 
Sabine 8aChmann 2/1, Anette Götz, Daniela Ctlerie je 1. 

Männer I 
TV w_ 11 • TSV 16:20 (8:9) 

TV Ottersheim - TSV 19:15 (8:7) Endlich ist der Knoten geplatzi und m~ _ slar1<on Lei· 



stung gelang unseren Männem in Wörth mit 16:20 der 
erste Saisonsieg. Nur Mitte der ersten Halbzeit lagen die 
Gastgeber kurz in Führung, die sie jedoch nach der 
Pause wieder abgeben mußten. Auch von einer Mann· 
deckung gegen Peter Klein In der zweiten Hälfte ließen 
sich die TSV-Spieler diesmal nicht beeindrucken. Es 
gelang, den Vorsprung auf drei Tore auszubauen und, im 
Gegensatz zu den vomerigell SpieleIl, die Hausherren 
nicht mehr nähel1c.ommen zu lassen. WemefSberg zeigte 
insgesamt das variablere Angriffssptel und verließ als 
verdienter Sieger die Halle. Tore: Peler Klein 6, Jan 
Burgard 5, Tobias Keller 4, Frank Schuhmacher 2. Mare 
Schuhmacher, Udo Ballmann. Heiko Brandenburger je 1. 

Frauen tI 
TV Dahn - TSV 4:25 (2:12) 
Keine Probleme gab es gegen die schwach spielenden 
Dahnerinnen. so konnte man etwas für das Torver11ättnis 
tun. Die Tore erzielten Manta leonhardt, Brigitte Disque 
7, Anneliese Brandenburger 6, Simone Eichenlaub 3. 
Dorte Müller, Nicole Bemhardt je 1. 

Spieltag 26./27.11. 

Frauen I 
'-SV -Eintracht Alsweiler 7:17 (1:8) 

~ie Damen setzten ihre Negativserie mit einer deutlichen 
7:17 Heimniedertage gegen Alsweiier fort. Bei den Gast­
geberinnen lief einfach nichts zusammen. Das erste und 
einzige Tor in der ersten Halbzeit fiel beim Stande von 
0:8 erst in der 26. Minute. Auch in der zweiten Spielhälfte 
führten ein schwacher Abschluß und eine zuletzt resi­
gnierende Abwehr zu dem hohen Endergebnis. 
Torschützen waren: Sabine Bachmann 2/1 , Simone 
Kuhn. Christine Schilling je 2. Anette Gütz je 1. 

Frauen 11 
TSV - Godramstein 10:7 (6:3) 
leichte Probleme gab es gegen die Gäste aus Godram­
stein nur In der Anfangsphase. Danach tief es besser. so 
daß beim Stande von 6:3 die Seiten gewechsett wurden. 
Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte zog unsere Mann­
schaft auf 10:3 davon. Danach ließ man es etwas lang~ 
samer angehen, so daß Godramstein noch 4 Treffer zum 
10:7 Endstand erzielen konnte. 

- " Tore: Anneliese Brandenburger 5, Marita leonhardt. 
....... Brigitte Disque je 2, Tins Burgard 1. 

Männer 11 
TSV - TV Offenbacf1 12:22 (3:9) 
Ein schwaches Spiel . bei dem Offenbach mit 6:0 in Füh­
rung ging . bevor die 2. ihr erstes Tor erziette. 
TOf'SChützen: Achlm Bachmann 512. Dirt Ebet1e 4, Frank 
ChristmBnn. Markus Braun, Dirk Weber je 1. 

wJB 
wJC 
wJD 
Minis 

Spieltag 3:/4.12. 

Männer I 

Hambach 
Hagenbach 
Hagenbach 
Offenbach 

5:10 
6:4 

13:10 
6:12 

TG Waldsee - TSV 20:16 (12:6) 
Bei der TG Waldsee kassierte die 1. Männermannschaft. 
eine weitere Niederiage. Eine verschlafene Anfangsphase 
(9:3), zahlreiche Holz1reffer und die extrem fdeinlich 
pfeifenden Schiedsrichter (11 Zeitstrafen oeQen Wer­
nersbefg . 6 gegen Waldsee) vertliRdeRen eH1 besseres 

Ergebnis der TSV·Spieler in Waldsee. Beinahe wäre das 
Spiel trotzdem In der zweiten Halbzeit noch gekippt, doch 
beim Stande von 18:16 traf Wemersberg in einem Angriff 
gleich zwei Mal den Pfosten und im Gegenzug erzietten 
die Hausherren das SpIelentscheidende 19:16. 
Torschützen für Wemersberg : Peter Klein 916, Frank 
Schuhmacher 3, Jan Burgard 2. Tobias Keller, Mare 
Burgard je 1, Heiko Brandenburger 1/1 . 

Männer 11 
Hendleim - TSV 22:11 (12:4) 
Mit nur 7 Mann und dazu noch ersatzgeschwächt konnte 
man gegen den Tabellenführer aus Hencheim nichts aus­
richten und zeigte beim 22:11 noch ein passables Spier. 
Die Tore erzielten: Dirk Eberle, Frank Christmann je 3. 
Achim Bachmann 312, Thomas Schilling, Michael Götz je 
1. 

m Jugend 8 
Bellheim - TSV 16:8 (6:6) 
Ersatzgeschwächt trat die B-Jugend in Beltheim an, wo 
man trotz gutem Spiel unterlegen war. Sven leonhardt 
erzielte in seinem ersten Spiel im Feld gleich 6 Tore. Die 
weiteren Tore erzielten Stefan Hepp und Rico 
langenberger. 

m Jugend C 
TV Hagenbach - TSV 22:17 (9:10) 
Gegen den Tabeltenführer mußte Wemersberg die erste 
Niederlage einstecken. Nach gutem Spiel lag man nach 
15 Minuten mit 8:5 ill Führung. Doch dann kam die Zeit 
für den einheimischen Schiedsrichter. ins Spielgeschehen 
einzugreifen. Mit unbegründeten Siebenmelerent­
scheidungen für seine Mannschaft kam diese bis zum 
9: 1 0 Halbzettstand heran. Auch in der zweiten Hättte 
zeigte er sein Können und versagt unserer Mannschaft 
jegliche Vorteilssituallon, während er auf der Gegenseite 
alle Fehlversuche mit Freiwurf belohnte. Das TSV-Team 
war völlig'verunsichert und konnte dadurch an die zuletzt 
gezeigten leistungen nicht anknüpfen. 
Torschützen: Thomas Müller 11, Martin 8allmann, Tobias 
Schneider Je 2, Ruwen Dienes. Carsten Schilling je 1. 

1.FC Kaiserslautem 
1.FC Kaiserslautern 
Waldfischbach 

wJB 
wJC 
wJD 

7:9 
FCK nicht angetreten 

1 :13 

_w_a_nd_e_rn ___ 6 _ 
Hallo Wanderfreunde! 
Für den 15. Januar ist unsere nächste Wanderung ange.­
sagt. Wir wandern ab dem -Roten Kreuz" zum Höflenberg 
und zurück. O~ Wandefslrecke beträgt ca. 11 Kilometer. 
Abmarsch ist um 13:00 Uhr. 

Der Wanderwart 
Eugen Laux 



Termine, Termine, 
Termine ... 

Schlachtfest mit 
Mini-Playback-Show und 

Tag der offenen Tür 
am 7. Januar 1995 

Am 7. Januar kommen wieder einmal alle auf Ihre 
Kosten: 
Dieser Tag wird voll der Kultur gewidmet sein, 
Zunächst kann man sich der Ess- und Trinkkultur 
widmen. Wie man hörte ist die Wutz auch in diesem Jahr 
bereit, ihr Bestes zu geben und an Getränken soll auch 
kein Mangel herrschen, wie aus infonnierten Kreisen zu 
erfahren war. 

KesselfUläsch gibt es ab 11 :30 Uhr 

Um 20.00 Uhr erreicht die Kultur ihren Höhepunkt mit der 

4. Internationalen 
Multimedia-Hyper-Super-Mlnl-Playback-Show 

in Wernersberg 

Es haben sich wieder etliche bären starke Gruppen von 
Rang und Namen angesagt, die endgültige Zahl stand bis 
Redaktionsschluß nOCh nicht fest. 
Fest steht jedoch, daß bei den gekonnten Auftritten 
wieder tür jeden Geschmack etwas dabei sein wird. 
Da voraussichtlich die Sitzplätze knapp werden, ist 
fruhzeitiges Ersche1nen empfehlenswert. 

Zum Abschluß des Tages werden die -Blue Men" noch für 
Unterhaltung sorgen. 

Kommt Euch der Text bekannt vor? Das ehrt Euch, denn 
es ist lTrit geringfügigen Änderungen der gleiChe wie im 
letzten Jahr, genau wie die Veranstaltung, für die er wirbt. 
Dies soll aber nicht heißen, daß es sich hierbei um eine 
alte SChwarte handelt (auch beim Kesselfleisch), sondern 
lediglich, daß die Qualität die gleich gute wie vom letzten 
Jahr ge~ieben ist. 

Im Zusammenhang mit diesem Kulturtag werden wir auch 
den bereits lange versprochenen 

Tag der offenen Tür 

veranstalten, an dem wir den Tumhallenanbau und seine 
Möglichkeiten der Nutzung der Öffentlichkeit vorstellen 
wollen . Zwischen 14.00 und 16.00 Uhr habt ·Ihr Gelegen­
heit. bei Übungsstunden zuzusehen, Tischtennis zu 
spielen, die Geräte des Kraftraums und ihre Handhabung 
erklären zu lassen, oder einfach nur das Ganze vom 
Jugend- und Sitzungsraum bis zum Keller zu inspizieren. 

Fazit: 
Am 7.1. wieder Kultur tanken und TSV bucheni 

Tanz mit Santiago am 14. Januar 
in der Turnhalle 

Am Samstag, dem 14. Januar wird die Gruppe Santlago 
wieder in der Turnhalle auftreten und mit Musik und Show 
allen Junggebliebenen und denen, die es noch werden 
wollen, einheiZen! 

Übungs l-_-llehrgang 

Wer 1995 an einem Übungsleiterlehrgang im Bereich 
Handball teilnehmen will. sollte sich 

bis spätestens 19.12. bei Urban Roy. TeINr:. 3119 
melden. 

Aus dem Vereinsleben 

Wirbelsäulengymnastik 

jetzt auch beim TSV Wemersberg 

Wer jammert nIcht ab und Zu über Kreuzschmerzen und 
Verspannungen? 
Ab dem 10. Januar 1995 habt Ihr Gelegenheit, jeden 
Dienstagabend etwas geZielt dagegen zu tun. 
um Bachmann wird die leitung der Obungsstunden 
übernehmen und hat sich auch bereits gezielt darauf vor­
bereitet. 
Anmeldung und weitere Auskünfte direkt bei ihm unter '-"" 
der Telefonnr. 3828 jeweils ab etwa 17.00 Uhr. 
Eine vortlerige Anmeldung ist wegen der · 
GruppeneinteIlung unbedingt erfort!erlich! 
Also: Anmelden und mitmaChen; Eure Knochen 
werden es Euch danken! 

Geld oder Lebenl 

Ganz so drastisch werden die MitgliedSbeiträge zwar 
nicht eingezogen, damit Ihr aber auch wißt, wievieI Ihr 
letztendlich bezah~ mOßt, soUen hter" die aktuellen 
Beitragstarife vorgestellt werden. 
Wem diese zu niedrig sind, dem bleibt immertlin die 
Möglichkeit noch offen, die Differenz mit Spenden 
auszugleichen. 

Normaltarife 
Kinder bis 14 Jahre 
Jugendliche von 15 - 17 Jahre 
Erwachsene 
Ehepaare 

6.· DM 
36.· DM 
60.· DM 

102.· DM 



Ennä&igungen (auf An1rag) 
Studierende 
Bundeswehrpflichtige 
Zivildienstleistende 

Freistellungen 
das 3. Kind einer Familie 
Ehrenmitglieder 
Austräger des VereinsbtaHes 
Vereinskassierer 
Bauherren (1 Jahr auf Antrag) 

die Hälfte 
die Hälfte 
die Hälfte 

Altpapiersammlung am 22.10 ein 
finanzieller Erfolg 

Bei der letzten Sammelaktion hat sich gezeigt, daß es 
sich für die Vereine wieder lohnt. Altpapier zu sammeln. 

622,80 DM war der Ertös, den der TSV zur Deckung 
seiner vielfähigen Ausgaben hierbei erzielen konnte. 
Unser Dank gilt allen, die hierzu beigetragen haben, 
insbesondere den Helfern, dem Fahrer und dem Fahr­
zeughaher, aber auch allen Wemersbergem, die sich die 
• 'ühe machen und weitemin für ihre Vereine das Papier 

"'-aber ein Vierteljahr hinweg sammeln, statt es in die graue 
Tonne zu werten. 

Wer, was, wo , wann, wie, warum, 
wieso eigentlich nicht? 

Solltet Ihr Themenvorschläge, Beiträge, oder übemaupt 
Ideen zur Ges1altung des nächsten Vereinsblatts haben, 
dann gebt diese bitte 
bis zum 30. Januar 
bei Hennann GIäßgen, 

Mal1tus Braun (in Annweiler, bzw. 
WemelSbel1l, Kio:hstr. 16), 

oder den jeweiligen Abteilungsleitem ab. 

Meckerecke/Leserbriefe 

Ihr habt positive Kritik, Ideen, Anregungen für die 
Verantwortlichen? 
Ihr habt was zu meckern? An der Vorslandschaft.? Am 
Verein? Am Wetter? Einfach nur so? 

Dann schreibt tUr die neue Kolumne, die ab dem 
nächsten Vereinsblatt erscheint! 
Adressen zum Abgeben siehe oben. 
Leserliche Handschrift genügt! 

qepfante 'fIeranstaftuT1(Jen in 'Wemer:r6ergfor aas Jalir 1995 

07.01 . Schlachtfest mit Min~Playback-Show TSV 
14.01. Tanz in der Turnhalle mit Santiaga TSV 
15.01 . Jahreshauptversammlung sangeraub Echo 
28.01 . Schlachtfest in der Maisbach anseht. Tanz SV 

03.02. Generalversammlung Schützen St. Werner 
11.02. Kappensitzung in der Maisbach SV 
18.02. Tanz in der Turnhalle mit Santiago Sangerclub Echo 
26.02 Tanz in der Turnhalle mit Santiago TSV 
28.02 Kindermaskenball in der Turnhalle TSV 

26.03. Jahreshauptversammlung im Vereinslokal TSV 

17.04. Ostermontagswanderung TSV 

01 .05. Schlachtfest Schützen SI. Werner 
07.05. Weißer Sonntag Kirchengemeinde 
12.05. Kerwedisco TSV 
13.05. Kerwetanz mit Santiago TSV 
25.05. Götzwanderung TSV 

10.06. Handballtumier für die Jugend .auf dem Attenberg TSV 
11 .06. Handbaltturnier für die Aktiven aul dem Menberg TSV 
15.06. Fronleichnamfest - 110 Jahre Kirchenchor Kirchenchor 
17. - 20.06. Ausflug Kirchenchor 
24.06. Sportlest SV 

01.07. Sonnwendfeier Schützen SI. Wemer 
02.07. Osterbrunnenfest Sangerclub Echo 
08.07. - 17.07. ZertiagerJungen TSV 
17.07. - 27.07. Zeltlager Mädchen TSV 
09.07. Vogesenlahrt mit Wanderung PWV 
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